
35mm

KAMERA

Standardfilmformat mit 35 Millimeter Bandbreite — vier Perfochenlöcher pro Bildrahmen.

70 Jahre lang Kinostandard, bis DCP kam; noch immer das maßgebliche Format für

Blockbuster.

Wer mit 35mm dreht, arbeitet mit dem Format, das Hollywood seit den 1920ern definiert hat. Die

Filmrolle misst 35 Millimeter in der Breite, vier Perfochenlöcher pro Bildrahmen — dieser Standard

ist so konsistent, dass eine 35mm-Kamera von 1950 noch heute mit modernem 35mm-Material lädt. Das

ist nicht Nostalgie, das ist Zuverlässigkeit. Am Set zeigt sich das sofort: Die Kameras sind

robust, die Objektive legendär scharf, und das Licht, das durch die Emulsion fällt, hat eine

Tiefe, die digitale Sensoren erst in den letzten zehn Jahren ansatzweise erreicht haben. Praktisch

bedeutet das: Ein Focus Puller, der mit dem Zollstab arbeitet, ist unverzichtbar. Regelmäßige

Filmwechsel sind einzuplanen — vier Minuten Material pro 400-Fuß-Rolle bedeuten Rhythmus am Set.

Die Kosten pro Meter waren über Jahrzehnte prohibitiv, weshalb 35mm-Dreh automatisch Disziplin

bedeutete — jede Einstellung wurde kalkuliert. Ein Blockbuster wie Oppenheimer (2023) wurde

bewusst auf 35mm gedreht, nicht aus Nostalgie, sondern weil die Bildqualität für große Leinwände

nach wie vor konkurrenzlos ist. Farbraum, Körnigkeit, die Art wie Highlights ausfallen — das lässt

sich designen, nicht einfach emulieren. Der Übergang zu DCP (Digital Cinema Package) in den

2000ern hat 35mm nicht beerdigt, nur aus dem Massengeschäft verdrängt. Heute sind die meisten

Kinos auf digitale Projektion umgestellt, doch große Studios drehen trotzdem auf Film — teilweise

auf 35mm, teilweise auf 65mm (VistaVision-Revival). Der Grund: Archivierbarkeit. 35mm-Negative,

richtig gelagert, halten hundert Jahre. Eine digitale Datei braucht kontinuierliche Migration,

ständige Backup-Infrastruktur. Das ist eine andere Verantwortung. Für die Kameraarbeit auf 35mm

sind Geduld und Präzision entscheidend. Der Fokus ist kritisch — nachfokussieren ist nicht

möglich. Gutes Licht ist Pflicht; die Emulsion verzeiht Unterbelichtung nicht wie digitale

Sensoren. Das Resultat — Filmkorn, Farbgenauigkeit, Tiefenwirkung — rechtfertigt die Mehrarbeit.

Manche Szenen sehen auf 35mm unvergesslich aus, weil der Film das Licht nicht einfach speichert,

sondern interpretiert. Aktuelles Eine viel diskutierte Variante des 35mm-Formats ist die

anamorphotische Aufnahme, bei der ein Spezialobjektiv das Bild horizontal staucht, um ein

breiteres Seitenverhältnis auf den Standard-Filmrahmen zu pressen. Die Technik entstand in den

1950er-Jahren, als Hollywood-Studios mit Breitbildformaten Zuschauer vom aufkommenden Fernsehen

zurück ins Kino locken wollten. Bei der Projektion wird das gestauchte Bild durch ein

entsprechendes Gegenobjektiv wieder entzerrt — daher auch die charakteristischen ovalen

Bokeh-Formen und horizontalen Lens-Flares, die bis heute als visuelles Markenzeichen des Formats

gelten. Aktuelles Neben dem Bildformat spielte 35mm auch als Tonträger eine zentrale Rolle:

Zwischen optischer Analogtonspur und Perforation fand ab den 1990er-Jahren zusätzlich digitaler

Mehrkanalton Platz. Batman Returns (1992) war der erste Spielfilm, dessen 35mm-Kopien mit Dolby

Digital (AC-3) ausgestattet wurden — parallel lief weiterhin die analoge Dolby-Stereo-Spur (Lt/Rt)

als Rückfallebene für Kinos ohne entsprechende Decoder. Diese Koexistenz mehrerer Tonformate auf

einem Filmstreifen war charakteristisch für die letzte Ausbauphase des analogen Kinofilms.

Aktuelles In Foren wie Reddit diskutieren angehende Filmemacher weiterhin den charakteristischen



Look von 35mm, insbesondere die weiche Bildanmutung von Produktionen aus den späten 1980er- und

1990er-Jahren. Das Format bleibt damit auch im digitalen Zeitalter Referenzpunkt für eine

bestimmte visuelle Textur, die viele mit analogem Kino verbinden. Parallel zeigt der Vergleich mit

größeren Formaten wie IMAX, dass 35mm in der Praxis oft mit anderen Formaten kombiniert wird —

etwa wenn Actionsequenzen auf IMAX und übriges Material auf 35mm gedreht werden, um Kosten und

Bildwirkung auszubalancieren.
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